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1. Einleitung: Chancen nutzen

Dieser  aktualisierte  Teilbereich des  Werte-  und
Strategiekompasses von 2017 informiert über die
aktuelle  wirtschaftliche  Situation  zum  Thema
Wirtschaftsförderung in Hagen und liefert Impul-
se für eine strategische Wirtschaftspolitik. Diese
ist derzeit so dringlich wie nie, denn Hagen steht
infolge  der  Corona-Pandemie  vor  einer  erhebli-
chen  Herausforderung.  Produktionsrückgang,
Geschäfts- und Gastronomieschließungen, Kurz-
arbeit,  Entlassungen – die wirtschaftlichen Fol-
gen  für  Hagen  werden  immens  sein  und  zwar
auch langfristig, denn nach der Krise ist vor der
Krise. 

Die vom Unternehmer Rat Hagen seit Jahren kri-
tisierte vernachlässigte Wirtschaftsförderung und
das Fehlen einer konsequent umgesetzten, strate-
gischen Ansiedlungspolitik  für  Unternehmen rä-
chen sich in  Corona-Zeiten umso mehr.  Bereits
seit Jahren fordert der  Unternehmer Rat Hagen
eine engagierte,  aktive  Wirtschaftsförderung mit
einer strategischen Ansiedlungspolitik. Es erweckt
den Anschein, dass politische Entscheidungsebe-
nen der Wirtschaftsförderung in Hagen zu wenig
Priorität  beimessen.  Das führt  zu besonders ho-
hen Herausforderungen in der jetzigen Zeit. Wie
bekannt ist, steht Hagen im Vergleich mit ande-
ren deutschen Städten in vielen Bereichen auf den
letzten Plätzen, etwa beim digitalen Angebot, der
Beschäftigung und der Lärmbelastung. Damit sich
der Negativtrend endlich umkehrt, sind Verände-
rungen und effektives Handeln gefragt. 

Unter  dem  Titel  „Perspektiven  für  Hagen“  hat
der  Unternehmer Rat Hagen einige Zahlen und
Fakten zur wirtschaftlichen Entwicklung unserer
Stadt zusammengestellt. Die Daten basieren auf
unterschiedlichen  Quellen  und  bestätigen  den
Negativtrend.  Zu  berücksichtigen  ist,  dass  die
Zahlen zum Teil vor der Corona-Krise veröffent-
licht wurden, sodass sie heute mit Berücksichti-
gung der Folgen der Pandemie weitaus negativer
ausfallen. 

Notizen:
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2. Konjunktur und Beschäftigung

Nach einer Prognose der Bundesregierung vom
Januar 2020 sollte das allgemeine Wirtschafts-
wachstum in Deutschland im Jahr 2020 1,1 Pro-
zent betragen,  mit Berücksichtigung der Coro-
na-Krise geht die Regierung von einem Minus
von 6,3 Prozent aus.  In Hagen wurde die Ge-
schäftslage  laut  Konjunkturbericht  der  Süd-
westfälischen  Industrie-  und  Handelskammer
zu Hagen (SIHK ), der auf einer Umfrage von
Unternehmen im Dezember  2019  und Januar
2020 basiert, bereits vor der Krise mit 38 Pro-
zent  überwiegend  als  schlecht  eingestuft.1 Mit
Berücksichtigung  der  Corona-Auswirkungen
geht  der  Unternehmer Rat  Hagen von einem
Konjunktureinbruch  in Hagen von 50 Prozent
aus. 

Diese Einschätzung wird durch eine Blitzumfra-
ge der SIHK von Ende März 2020 bestätigt: Da-
nach war mehr als jedes dritte Unternehmen im
Märkischen Südwestfalen  von einem komplet-
ten  bzw.  überwiegenden  Stillstand  des  Ge-
schäfts im Zuge der Corona-Krise betroffen. Je-
des  zweite  Unternehmen  meldete  Liquiditäts-
engpässe, und jedes siebte befürchtet eine dro-
hende Insolvenz, wie aus folgender Grafik her-
vorgeht2:

1 141. Konjunkturbericht - Januar 2020: Hoffnung auf bessere Geschäf-
te, S. 11.

2 Pressemeldung der SIHK vom März 2020: Jedes dritte Unternehmen 
meldet Stillstand.

Notizen:
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Ein ähnlich  schlechtes  Ergebnis  zeigt  sich be-
züglich  der  Beschäftigungserwartung:  Schon
Anfang des Jahres gingen 48 Prozent der Un-
ternehmen in Hagen von einem Rückgang der
Beschäftigung aus, der infolge der Krise natür-
lich noch stärker ausfällt: Laut Blitzumfrage der
SIHK im März sehen sich über 44 Prozent der
Unternehmen gezwungen, Personal abzubauen.
Die  dramatische  Beschäftigungslage  spiegelt
sich  auch  in  den  verheerenden  Arbeitsmarkt-
zahlen von April 2020 wider: Die Arbeitslosen-
quote kletterte auf 11,5 Prozent, während sie im
gesamten Bundesgebiet trotz eines Anstiegs nur
5,8  Prozent  betrug.  Bereits  seit  Jahren ist  die
Arbeitslosenrate  in  Hagen  nahezu  doppelt  so
hoch  wie  im  Bundesdurchschnitt,  was  sich  in
der jetzigen Krise umso stärker auswirkt. Seit 
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März  wurden  in  Hagen  über  2.500  Anzeigen
von  Kurzarbeit  verzeichnet.  Zum  Vergleich:
Während  der  Wirtschafts-  und  Finanzkrise
2009  zeigten  im  gesamten  Jahr  nur  knapp
1.300 Hagener Betriebe Kurzarbeit an.3

Worauf ist diese schlechte Quote zurück-
zuführen?

Abgesehen  von  dem  dramatischen  Einbruch
durch Corona ist  die hohe Arbeitslosenrate  in
Hagen auch  wesentlich  dadurch  bedingt,  dass
sich in Hagen  zu wenig Unternehmen angesie-
delt haben. Seit Jahren ist ein Rückgang der Ge-
werbetreibenden zu verzeichnen, von 2016 bis
2018 beispielsweise gab es eine Abnahme von
1,73 Prozent.

Andere  Städte  mit  vergleichbaren  Einwohner-
zahlen dagegen können erhebliche prozentuale
Zuwächse aufweisen,  was u.  a.  mit  geringeren
Gewerbesteuern, allgemein geringeren Abgaben
und einer effektiven Flächen-Leerstandanalyse
zusammenhängt. Deutlich wird dieses etwa an-
hand  des  folgenden  Vergleichs  mit  der  Stadt
Saarbrücken,  die eine ähnliche Einwohnerzahl
aufweist wie Hagen, und auch weiteren Städten
(s.  Grafik auf Seite 9 zum Städtevergleich).

3 Agentur für Arbeit Hagen, Presseinformation vom 30.04.2020.

Notizen:
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Mit 17.142 Gewerbetreibenden können in Saar-
brücken bei einem Gewerbesteuerhebesatz von
490 Einnahmen von 145 Millionen Euro aus der
Gewerbesteuer erzielt werden, während Hagen
mit einem höheren Hebesatz von 520 nur 111,3
Millionen Euro Gewerbesteuer einnimmt.

In Hagen arbeiteten 2018 circa 70.000 sozial-
versicherungspflichtige  Beschäftigte  in  circa
11.000 Betrieben. Dabei verteilten sich 20.000
Beschäftigte  auf  die  30  größten  Betriebe.  Das
bedeutet,  dass  30  Unternehmen  für  circa  29
Prozent aller sozialversicherungspflichtigen Be-
schäftigungsverhältnisse  verantwortlich  waren.
In  den  verbleibenden  10.970  Betrieben  beste-
hen im Schnitt 4,6 sozialversicherungspflichtige
Beschäftigungsverhältnisse. 

3.  Warum sind andere Städte erfolgrei-
cher als Hagen? 

Als  Grund  ist  vor  allem  herauszustellen,  dass
Städte mit vergleichbaren Einwohnerzahlen bei
geringeren  Gewerbesteuerhebesätzen  eine  we-
sentlich höhere Anzahl an Betrieben und somit
auch  geringere  Arbeitslosenquoten  aufweisen.
Hierzu gibt es immer wieder den Einwand, dass
man Städte nicht miteinander vergleichen kann.
Diese Ansicht teilen wir nicht. Folgende Tabelle 

Notizen:
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zeigt einige Beispiele von Städten, die im Jahr
2018 aufgrund einer aktiven Wirtschaftsförde-
rung wesentlich bessere Quoten bei der Anzahl
der Gewerbe und damit auch bei den Gewerbe-
steuereinnahmen erzielen konnten: 

Am Beispiel Potsdam und Oldenburg wird deut-
lich: Sogar Städte mit weitaus weniger Einwoh-
nern können eine erheblich höhere Anzahl an
Betrieben verzeichnen. Einzig die Stadt Hamm
weist eine geringere Anzahl an Gewerbetreiben-
den auf als Hagen. Die hohe Einwohnerzahl pro
Gewerbetreibendem  in  Hagen  hat  auch  eine
hohe Arbeitslosenquote zur Folge, es fehlen Un-
ternehmen, um neue Arbeitsplätze schaffen zu
können.

So fallen in Hagen auf jedes Gewerbe statistisch
gesehen 17,09 Einwohner. Schaut man sich da-
gegen  Saarbrücken  mit  einer  ähnlichen  Ein-
wohnerzahl an, so kommen hier gerade einmal
10,54 Einwohner auf ein Gewerbe. In Potsdam
sind es  13,39  Einwohner  pro  Gewerbe,  in  Ol-
denburg sogar nur 10,97, wie sich aus folgender
Grafik ergibt: 
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Wenn es gelänge, in Hagen 100 bis 300 weitere
Unternehmen anzusiedeln, könnte die Zahl der
Arbeitslosen  um  mindestens  1.000  reduziert
werden.

Erschwert wird die Ansiedlung neuer Unterneh-
men jedoch durch den im Vergleich zu anderen
Städten  überdurchschnittlich  hohen  Gewerbe-
steuer-Hebesatz,  der  mit  einem Wert  von  520
Prozent  einer  der  höchsten  im gesamten Bun-
desgebiet ist.  Ein entscheidender Standortnach-
teil,  der  ansiedlungswillige  Unternehmen  und
Existenzgründer davon abhalten könnte, sich in
Hagen niederzulassen.

Ebenso wirkt sich der Mangel an Aktivitäten sei-
tens der Verantwortlichen nachteilig auf die Un-
ternehmensansiedlung aus.  Hier sind dringend
entsprechende  Marketingaktivitäten,  schnelle
Bearbeitungszeiten,  ein  Rundum-Service  und
der Abbau von Hindernissen erforderlich.

Der Appell des Unternehmer Rat Hagen lautet
deshalb: Der Gewerbesteuer-Hebesatz muss ge-
senkt  werden,  damit  sich  mehr  Unternehmen
ansiedeln.  Dadurch ließen sich höhere Einnah-
men  durch  Gewerbe-  und  Einkommensteuern
für die Stadt erzielen. Das ist gerade in der der-
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zeitigen  schwierigen  wirtschaftlichen  Situation
wichtig,  da  ein  ausgeglichener  Haushalt  auf-
grund der Corona-Krise kaum möglich ist. 

Auch wenn der Aspekt der Gewerbesteuern für
kleinere  Unternehmen  meist  von  sekundärer
Betrachtung ist, gilt es, die Vorteile für alle Un-
ternehmen  herauszuarbeiten.  Das  ist  jetzt  die
dringliche Aufgabe der HAGENagentur.

Die  zu  erwartenden  Gewerbesteuereinnahmen
für  2020/2021  werden von der  Stadt  mit  105
Millionen Euro beziffert (Stand vor der Krise).
Es ist davon auszugehen, dass die tatsächlichen
Einnahmen  infolge  der  Corona-Pandemie  we-
sentlich geringer sind. Diese erheblichen Einbu-
ßen würden weitaus gemäßigter ausfallen, wenn
in  den  letzten  Jahren  mit  einer  erfolgreichen
Wirtschaftsförderung und strategischen Ansied-
lungspolitik  für  höhere  Gewerbesteuereinnah-
men gesorgt und oben genannte Faktoren opti-
miert worden wären.

Unterstützt  wird  der  Negativtrend  dadurch,
dass die Zahl der Einpendler in Hagen in den
letzten  Jahren  stark  abgenommen  hat  (2018:
minus  1.432  im  Vergleich  zum  Vorjahr).  Als
Folge daraus ergibt sich auch eine Kaufkraftre-
duzierung:  Betrug  die  Kaufkraftkennziffer  für
2018 noch 92,9, so ist sie 2019 auf 90,7 zurück-
gegangen. Aufgrund der Corona-Krise wird die
Kaufkraft natürlich noch drastischer sinken.

Notizen:
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4. Welche Perspektiven braucht Hagen?

Die hohe Arbeitslosenquote und die Anzahl der
Gewerbebetriebe stehen in engem Zusammen-
hang.  Die  hohe  Arbeitslosenzahl  kann  nur
durch eine Zunahme der Gewerbebetriebe redu-
ziert werden. Für eine starke Wirtschaftsförde-
rung ist neben der Bereitstellung von Gewerbe-
flächen  auch  eine  Analyse  der  leerstehenden
Flächen (auch aus Privatbesitz) maßgebend. Al-
lerdings ist auch festzustellen, dass die Ansied-
lung  neuer  Unternehmen nicht  bloß eine  Flä-
chenfrage ist. So sind in Hagen genug Flächen
für  Kleinbetriebe  mit  etwa  vier  Mitarbeitern
vorhanden – eine gute Chance, um zum Beispiel
Jungunternehmen  und  Handwerksbetriebe  in
Hagen  anzusiedeln.  Es  ist  Aufgabe  der  Wirt-
schaftsförderung, diese bestehenden Flächen zu
bündeln und anzubieten. 

Insgesamt bedarf es einer Forcierung folgender
Aspekte, um den Standort Hagen zu stärken:

• Strategische  Ansiedlungspolitik  (Welche
Unternehmen  sollen  in  Hagen  angesie-
delt werden?  è   Ergebnis durch Wirt-
schaftskonferenz)

• Innenstadtförderung Einzelhandel

• Flächenpolitik für neue Branchen 

• Flächenpolitik für Expansion der beste-
henden Unternehmen in Hagen (Be-
darfsanalyse)

• Eindeutige  Bestandsaufnahme  gesamter
freier Flächen privat und kommunal

Fazit: Es muss das Ziel sein, 100 bis 300
neue  Unternehmen  anzusiedeln.  Da-
durch  könnten  mehrere  Millionen  zu-
sätzliche Gewerbesteuer  erzielt  werden.
Das  Ergebnis  wäre  ein  starker  Wirt-
schaftsstandort, den wir dringend brau-
chen.

Notizen:
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5. In  welchem Identifikationsradius  be-
wegt sich die Stadt?

Voraussetzung  für  einen  starken  Wirtschafts-
standort ist auch die Frage, welche Identifikati-
onsfaktoren das Bild einer Stadt  prägen.  Wäh-
rend  umliegende  Universitäts-  und  Fachhoch-
schulstädte  wie  Bochum,  Witten-Herdecke,
Dortmund, Wuppertal oder Iserlohn ihre Identi-
tät  durch  die  Spezialisierung  auf  verschiedene
Branchen  wie  Elektrotechnik/Maschinenbau
(Wuppertal) oder Logistik/Forschung (Bochum)
und  die  Ansiedlung  entsprechender  Unterneh-
men geschärft  haben (s.  Schaubild),  ist dies in
Hagen bisher vernachlässigt worden. 

Als Stadt der Metallverarbeitung und Logistik ist
Hagen auch ein idealer Standort für Unterneh-
men aus  Wissenschaft  und Forschung.  In  die-
sem Bereich ließen sich optimal neue, innovative
Branchen  erschließen.  Hierzu  braucht  es  eine
starke  Wirtschaftsförderung  mit  einer  konse-
quenten  strategischen  Umsetzung.  Der  Unter-
nehmer Rat Hagen fordert starke Impulse, um
das Profil der Stadt zu schärfen. 

Notizen:
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Neue Konzepte und Lösungen zur Stärkung der
Stadtidentität  zu entwickeln und  identitätsstif-
tende Werte den Bürgerinnen und Bürgern zu
vermitteln,  ist  eine  längst  überfällige  Aufgabe
der Verantwortlichen. Der ISEK-Prozess reicht
dazu nicht aus, der zeitlich längst überfällig ist.
Verantwortliche Entscheidungsträger sind jetzt
gefordert,  die Wirtschaftsförderung zu stärken
und die Corporate Identity für Hagen zu verbes-
sern.  

Notizen:
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6. HAGENagentur GmbH, verantwortlich
für die Wirtschaftsförderung in Hagen

Der  Handlungsspielraum  der  HAGENagentur
GmbH wird in erheblichem Maße von deren fi-
nanziellen  Möglichkeiten  bestimmt,  weswegen
wir zunächst einen Blick auf die Bilanzen wer-
fen: 

Die vorliegende Bilanz und der Jahresabschluss
2018  der  HAGENagentur  durch  die  Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft  Dr.  Bergmann,
Kaufmann & Partner GmbH & Co. KG weist ei-
nen nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbe-
trag  von 1.442.919,19 Euro auf.  Im Jahr  2017
betrug  dieser  1.488.133,18  Euro.  Der  Verlust-
vortrag für das Jahr 2018 wird mit 2.122.915,48
Euro angegeben. 

Das  Anlagevermögen  belief  sich  2018  auf
1.174.517,69  Euro,  die  Umsatzerlöse  auf
550.470,68  Euro.  Die  sonstigen  betrieblichen
Erträge werden mit 2.009.123,22 Euro beziffert.
Der  Gewinn  im  Jahr  2018  betrug  45.213,99
Euro4 (s. dazu auch die Anlage Bilanz, Gewinn
und Verlustrechnung und Lagebericht). 

Der  genannte  Fehlbetrag  beim  Eigenkapital
wird  laut  der  Bilanz  durch  „stille  Reserven“  
(z.  B.  Immobilien) von 1,7 Millionen Euro ge-
deckt.5 Die Umsatzerlöse durch die Immobilien
(Vermietung/Verpachtung)  betrugen  im  Jahr
2018 412.310,54 Euro und damit 34,4 Prozent
der gesamten Umsatzerlöse aus operativen Er-
trägen,  die  in  der  Summe  1.198.889,11  Euro
ausmachten (s. Grafik).

4 Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 
zum 31.12.2018 Der HAGENagentur, nachzulesen im Haushaltsplan der
Stadt Hagen 2020/2021, Band V, S. 587 ff.

5 Lagebericht zum 31.12.2018, Darstellung der Lage der Gesellschaft, S. 
610.

Notizen:
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Im Gesellschaftsvertrag  2010  der  Wirtschafts-
förderung Hagen GmbH ist als Gegenstand des
Unternehmens  u.  a.  folgender  Inhalt  angege-
ben:  „Ansiedlung neuer,  die bestehende Bran-
chenstruktur  ergänzende  Betriebe“  6  .  Im  Lage  -  
bericht der HAGENagentur zum 31.12.2018, in
dem u. a. die Zielsetzungen der HAGENagentur
formuliert sind, werden Bemühungen um neue
Unternehmensansiedlungen  jedoch  nicht  dar-
gestellt. Hier sind nur die drei folgenden Ziele
angegeben  7  :   

1. Schaffung eines positiven Wirtschaftskli-
mas

2. Erreichen der Identifikation der Unter-
nehmen und der Einwohner mit ihrem 
Standort und Stärkung des Standorts 
Hagen im regionalen Wettbewerb

3. Vermarktung des touristischen Standorts
Hagen 

Dementsprechend  werden  Neuansiedlungen
von Unternehmen auch  nicht  forciert,  obwohl
gerade diese von entscheidender Bedeutung für
die wirtschaftliche Entwicklung Hagens sind.

6 Gesellschaftsvertrag 2010 der HAGENagentur Gesellschaft für Wirt-
schaftsförderung, Stadtmarketing und Tourismus mbH in Hagen, § 2, S.
2.

7 Lagebericht zum 31.12.2018, nachzulesen im Haushaltsplan der Stadt 
Hagen 2020/2021, Band V, S. 606. 
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Die  Formulierung  „die  bestehende  Branchen-
struktur ergänzende Betriebe“ im Gesellschafts-
vertrag  2010  der  Wirtschaftsförderung  Hagen
GmbH kann den Anschein erwecken, dass eine
Selektion  bestimmter  Branchenstrukturen  er-
folgt, was wiederum ein Hemmnis und eine Be-
grenzung für die Stadtentwicklung zur Folge ha-
ben könnte. Eine klare Formulierung wäre hier
zielführender.

Mit  Blick  auf  die  Gesellschafterstruktur  der  
HAGENagentur  zeigt  sich  eine  Vielzahl  unter-
schiedlicher Anteilseigner:

In Anbetracht dieser Vielzahl an Anteilseignern
ist  fraglich,  ob  eine  Wirtschaftsförderung,  bei
der die Stadt nur 50 Prozent der Anteile innehat,
ihren Auftrag erfüllen kann. Durch die Vielzahl
der Gesellschafter ergibt sich zudem ein erhöh-
ter organisatorischer Aufwand.

Darüber hinaus ist zweifelhaft, ob die HAGEN-
agentur aus dem Besitz einer eigenen Immobilie
einen  signifikanten  Umsatz  generiert,  der  pri-
mär nicht unter den Teilzielen im Gesellschafts-
vertrag aufgeführt ist. Eine Abkopplung der Im-
mobilie  wäre  der  HAGENagentur  dienlich,  um
effizient handeln zu können. 

Notizen:
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Bei all diesen Aspekten stellt sich die Frage: Ist
eine  solche  Gesellschaftsstruktur,  wie  sie  die
HAGENagentur  aufweist,  noch  zeitgemäß,  um
neue Unternehmen ansiedeln zu können? 

Ein Hemmnis zur Umsetzung dieses Ziels stellt
auch  die  eher  schlechte  Finanzausstattung  der
HAGENagentur dar. So sind die im Investitions-
plan 2019-2023 angegebenen Investitionen sei-
tens  der  Stadt  für  die  HAGENagentur  unserer
Ansicht nach nicht ausreichend,  um die anste-
henden Herausforderungen zu meistern (s.  In-
vestitionsplan).

Notizen:
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Im  Lagebericht  der  HAGENagentur  zum  
31.12.2018  ist  von  einer  „stabilen  Finanzlage“
die  Rede:  „Die  Gesellschaft  verfügte  in  2018
über  ausreichende  Liquidität.“  8   Hier  stellt  sich  
die  Frage,  was  mit  „ausreichend“  gemeint  ist
und wofür die Liquidität ausreicht.

Während  andere  Städte  mit  ähnlichen  Ein-
wohnerzahlen  Unternehmenszuwächse  ver-
zeichnen können, ist in Hagen die gegenteilige
Tendenz festzustellen. Die Folgerung liegt nahe,
dass  dieses  auch  in  der  Struktur  der  HAGEN-
agentur begründet liegt.

8 Lagebericht zum 31.12.2018, nachzulesen im Haushaltsplan der Stadt 

Hagen 2020/2021, Band V, S. 611.

Notizen:
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7. Fazit: 

Der Unternehmer Rat Hagen fordert eine stär-
kere  Unterstützung  seitens  der  Politik  für  die
Hagener  Wirtschaftsförderung  und  ein  klares
Bekenntnis zur Umsetzung der Ziele. In keiner
anderen  Stadt  vergleichbarer  Größenordnung
gibt  es  so wenige  Unternehmen wie  in Hagen
(Ausnahme Hamm),  wie  sich  anhand  unseres
Städtevergleichs gezeigt hat. 

Um den Standort Hagen zu stärken, hat eine ef-
fektive Strategie zur Neuansiedlung von Unter-
nehmen und den damit einhergehenden positi-
ven Effekten für den Arbeitsmarkt  und die fi-
nanzielle  Ausstattung  der  Stadt  jetzt  oberste
Priorität. In der Corona-Krise hat die HAGEN-
agentur unter dem neuen Geschäftsführer Vol-
ker Ruff ein hohes Maß an Engagement entwi-
ckelt und eine Neuaufstellung der HAGENagen-
tur  angekündigt,  was  die  Hagener  Unterneh-
merschaft sehr begrüßt hat. Diesen Einsatz gilt
es  fortzusetzen  und  zu  unterstützen.  Wün-
schenswert  wäre  zudem,  dass  der  neue  Ge-
schäftsführer  eine  aufgeräumte  Gesellschaft
ohne Altlasten erhielte oder – wenn dies nicht
möglich  ist  – mit  einer  neuer  Gesellschaft  an
den Start zu gehen, die die großen Herausforde-
rungen  für  einen  starken  Wirtschaftsstandort
Hagen umsetzen kann. 

Damit Hagen sowohl für Bürger als auch Unter-
nehmen attraktiv  wird,  ist  effizientes Handeln
längst überfällig – vor allem auch mit Blick auf
die  aktuellen  Herausforderungen,  die  sich
durch  die  Corona-Krise  stellen.  Vor  diesem
Hintergrund ist ein gemeinsamer, strategischer
Kurs so wichtig wie nie. Die Stärkung des Wirt-
schaftsstandortes  muss  bei  allen  Beteiligten
mehr in den Vordergrund rücken. 

Hagen hat große Chancen – man muss sie end-
lich nutzen! 

Hagen, im Mai 2020

 Notizen:
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Unternehmer Rat Hagen

c/o BAHN, Kommunikation und
Human Management GmbH

Anlagen zu Ihrer Information: 

- Bilanzen  der HAGENagentur GmbH

-  Gewinn-  und  Verlustrechnung  der  HAGEN-
agentur GmbH 2018

-  Lagebericht  der  HAGENagentur  GmbH zum
31.12.2018

Quelle: Stadt Hagen
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